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Welche Ärzte, Krankenhäuser und Ein-
richtungen führen in Deutschland 
Schwangerschaftsabbrüche durch? Bei 
der Beantwortung dieser Frage hilft 
eine Liste, die die Bundesärztekammer 
(BÄK) auf ihrer Internetseite zur Verfü-
gung stellt. Diese Liste wird auch von 
der Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA) unter www.familien-
planung.de veröffentlicht und gemein-
sam monatlich aktualisiert.
Aktuell umfasst die Liste 270 Ärzte.

Die Aufnahme in die Liste ist freiwillig 
und kann auf der Internetseite der 
Bundesärztekammer beantragt wer-
den. Ein mehrstufiger Registrierungs- 
und Verifizierungsprozess gewährleis-
tet dabei die Sicherheit und Korrektheit 
der Angaben. Nutzer des elektroni-
schen Arztausweises haben die Mög-
lichkeit, sich mit dessen Hilfe nach der 
online-Registrierung elektronisch an
zumelden. Alle anderen Ärzte erhalten 
die Anmeldeunterlagen nach der on
line-Registrierung auf dem Postweg.

Die Liste ist Teil eines Kompromisses 
zwischen Union und SPD zum Umgang 
mit der Information über Schwanger-
schaftsabbrüche. Im Februar hatte der 

Deutsche Bundestag beschlossen, das 
im § 219a Strafgesetzbuch verankerte 
Werbeverbot zu entschärfen. Ärzte, 
Krankenhäuser und Einrichtungen dür-
fen nun sachlich darüber informieren, 

dass sie Abtreibungen vornehmen. Das 
Werbeverbot bleibt grundsätzlich be
stehen. 

Knut Köhler M.A.
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

berufspolitik

Bundesärztekammer stellt aktuelle Liste 
zu Schwangerschaftsabbrüchen bereit

Ärzte, Krankenhäuser und Einrichtungen können unter 
https://liste.bundesaerztekammer.de eine Aufnahme beantragen.
Allgemeine Anfragen können über die Mailadresse liste@baek.de an 
die Bundesärztekammer (BÄK) gerichtet werden.
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